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pd | Dank der tollen Infra-
struktur der Färbi-Sporthalle
konnten – trotz Wetterkaprio-
len, am Freitag Hochsommer-
Wetter, am Samstag Schnee
bis vor die Türe und am Sonn-
tag ideales Tenniswetter bei
stahlblauem Himmel – alle
Spiele termingerecht durchge-
führt werden!

Davoser im Halbfinal
Bei den Herren standen sich
die Vorjahresfinalisten auch in
Davos gegenüber. Doch im
Halbfinal mussten sie sich
in den Personen von Armin
Schmid und Marco Carigiet
gegen die zwei ungesetz-

ten Lokalmatadoren durchset-
zen!
«Revanche ist angesagt», war
die Kampfansage Battaglias
vor dem Finalspiel an Lang.
Dieser war indes mit seinem
zweiten Satz im Halbfinal
nicht zufrieden und gab un-
missverständlich zu verste-
hen, «wenn ich mich gegen-
über dem Halbfinale nicht
steigern kann wird es ein sehr
enges Spiel!» Der Final bot
den zahlreichen Zuschauern
hochstehendes Tennis und war
lange auf Messers Schneide.
Die vielen engen Entschei-
dungen gingen oft an den
Titelverteidiger. «Mitte des
zweiten Satzes hätte das Spiel

noch kippen können», meinte
Lang kurz nach Spielschluss!
Die Bündner Meisterin vom
Jahr 2010, Sara Kleemann,
zeigte im Halbfinal eine tak-
tisch reife Leistung und elimi-
nierte die als Nummer 2 ge-
setzte Davoser Sport-Gymna-
siastin Sonia Forni in zwei
Sätzen. «Mein Trainer hat
mich optimal auf die Gegnerin
eingestellt», stellte Sara nach
dem gewonnenen Halbfinale
fest! 
Die Topfavoritin und Davoser
Sport-Gymnasium-Absolven-
tin Petra Vogel musste sich ih-
ren vierten Titel hart erkämp-
fen. Im Halbfinale in einem
über Stunden dauernden

Match gegen Michèle Grimm
und im Finale musste sie noch
einmal über drei Sätze spie-
len, um den Pokal in die Höhe
zu stemmen. «Jetzt bin ich
geschafft und werde morgen
kaum gehen können», sagte
eine müde, aber glückliche
Gewinnerin Petra Vogel!

Das Fazit der diesjährigen
Meisterschaft:
– Drei Jahreszeiten innerhalb

der drei Turniertage!
– Mit 15 Damen und 23 Her-

ren sehr wenige Teilnehmer!
– Wir stellen die diesjährigen

Meisterschaften unter das
Motto Qualität statt Quan-
tität!

Resultate
Mixed Doppel, Final: 
Lea Winkler/Michi Schweizer –
Petra Vogel/Marco Carigiet: 6:4, 6:2.

Damen Doppel, Final:
Petra Vogel/Sonia Forni – Pierina
Engi/Sara Kleemann 6:1, 6:4.

Herren Doppel, Final:
Renato Malloth/Roger Lang – Armin
Schmid/Sandro Eggimann: 6:0, 6:2.

Damen Einzel, Halbfinals:
Petra Vogel – Michèle Grimm:
7:6, 5:7, 6:0. Sara Kleemann – Sonja
Forni: 6:4, 6:4.
Final: Petra Vogel – Sara Kleemann:
6:0, 2:6, 6:2.

Herren Einzel, Halbfinals:
Roger Lang – Armin Schmid: 6:1, 7:5.
Orlando Battaglia- Marco Carigiet:
6:3, 6:3. Final: Roger Lang – Orlando
Battaglia: 7:6, 6:3.

Die Favoriten setzten sich durch
Roger Lang konnte gestern seinen Titel an den
Bündner Tennis-Meisterschaften in Davos erfolgreich
verteidigen. Bei den Damen setzte sich die grosse
Favoritin und Nummer 30 der Schweiz, Petra Vogel,
in einem ausgeglichenen und qualitativ guten Tableau
durch.

Petra Vogel und Sonia Forni waren die besten im Doppel.Lea Winkler und Michi Schmid strahlen nach ihrem Sieg im Mixed.

Petra Vogel wurde zum vierten Mal Bündner Meisterin im Einzel.

Der Davoser Renato Malloth darf sich nun Bündner Meister nennen.

Roger Lang war der stärkste Spieler in Davos. zVg

pd | Der 6. Grischa Trail Ride
zwang die Organisatoren, fle-
xibel zu sein. So konnte am
Freitag von Davos nach Sura-
va noch bei sommerlich heis-
sen Temperaturen und viel
Föhnsturm gestartet werden.
Bereits in der ersten Etappe
zeigten Heutschi und Lenherr
vom Team «Trailbook.ch»,
dass sie wie im Vorjahr zu den
Favoriten zählen. Mit einem
deutlichen Vorsprung wurden
sie «King of the Day».
Der Wetterumschwung am
Samstag und die kalten Tem-
peraturen führten dazu, dass
eine Mini-Etappe von Lenzer-

heide nach Chur auf dem Pro-
gramm stand. Diese 2. Etappe
unter winterlichen Bedingun-
gen wurde nur als Tagesrennen
gewertet und kam nicht in die
Gesamtwertung. Gewonnen
wurde dieser Short-Dirt-
Sprint vom Team «Muschel-
taucher» (Martin Gianutt, Pas-
cal Bollier, Markus Schaufel-
berger).
In der letzten Etappe von Aro-
sa nach Chur mussten zuerst
entweder der Durannapass
oder der Strelapass überwun-
den werden. Danach konnten
die Teilnehmer die Gotschna-
bahn und die Parsennbahn

zum Trailriding einsetzen.
Während sechs Stunden wur-

de bei klarem Himmel und
kalten Temperaturen noch-

mals um die Krone beim Gri-
scha Trail Ride gekämpft. Den

Tagessieg errangen Frank Ley-
rer und Roland Czuday vom
Team «Liteville». Den Ge-
samtsieg liessen sich die Fa-
voriten vom Team «Ride-
book.ch» nicht mehr entreis-
sen.

OK zufrieden
Die Veranstaltung war ein vol-
ler Erfolg, das Feedback der
35 Teilnehmer-Teams äusserst
positiv. Auch nächstes Jahr
sind die Bikewege Mittelbün-
dens wieder  Austragungsort
dieses Mountainbike-Con-
tests. 
Der 7. Grischa Trail Ride fin-
det vom 24. August bis 26.
August 2012 von Lenzer-
heide nach Davos, Arosa und
zurück nach Lenzerheide
statt.

Mountainbike-Contest trotzt Wetterkapriolen
Remo Heutschi und Thomas Lenherr verteidigen ihren
Titel am diesjährigen Grischa Trail Ride, der ganz im
Zeichen des Wetterumschwungs stand.

Die strahlenden Sieger Heutschi und Lenherr am Sonntag auf dem Gotschnagrat. zVg


